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gig. 102. Antananarivo.

Die großen afrikanischen Tiere fehlen. An der Westküste wohnen Neger und
im Innern Malayeu; letzteren gehören auch die Hovas (der herrschende Stamm)
an. Das Christentum ist von Staatswegen eingeführt.

Hauptstadt Antananarivo (100000 Einwohner) liegen im 0., etwa in der Mitte
der Insel (Fig. 102).

2. Die vulkanischen Komoren im W. der Nordspitze von Madagaskar stehen
jetzt ebenfalls unter französischem Schutze.

3. Von den Maskarenen, östlich von Madagaskar, gehört Reunion (reü-
niöng) den Franzosen und Mauritius den Engländern. Beide Inseln sind sehr
fruchtbar; auf der letzteren wird hauptsächlich Zuckerrohr angepflanzt.

4. Die Seychellen (ßeschellen) und Amirauteu im NO. von Madagaskar
sind englisch; nur die ersteren erzeugen tropische Produkte, während die letzteren
unbewohnte Koralleninseln sind.

5. Sokötra, vor der Ostspitze Afrikas, gehört den Engländern.

b) Im Atlantischen Ozean.
1. Aseension (assenschn) und 2. St. Helena, einsam mitten im Ozeane liegende

vulkanische Juseln, sind Erfrischungsstationen für Seefahrer und gehören zu England.
— Der Hauptort auf St. Helena ist Jamestown (dschemstann); ans dem Pachthof
Longwood (löngwndd) starb Napoleon I. am 5. Mai 1821.

3. Von den vier Gnineainseln, deren größte Fernando Pöo ist, gehören
die beiden äußeren zu Spanien, die beiden inneren zu Portugal. Kaffee- und
Zuckerrohrpflanzungen.

4. Die Inseln des Grünen Borgebirges oder die Kapverdischen Inseln sind
portugiesisch.


